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H2 Impuls Transformationsstrategie Heilbronn-Franken 

Präsentation der Ergebnisse: 

• des Förderprojektes H2TransformHNF  
 Referent: Sebastian Hammon, GP JOULE Consult GmbH 

• des Kommunikationskonzeptes der H2 Impuls Transformationsstrategie  
Heilbronn-Franken 
Referentin: Daniela Bamberg, Bamberg kommunikation GmbH 

• Vorstellung Stand des Förderprojektes RegioStrat 
Referent: Erik Bannwarth, Projektleiter RegioStrat  

 
H2 Impuls: Transformationsstrategie Heilbronn-Franken 
Da grüner Wasserstoff nicht nur Produktionsprozesse, sondern auch die Mobilität und 
voraussichtlich auch die Wärmeversorgung grundlegend verändern wird und die anstehenden 
Themen lokal nicht zu bewältigen sind, hat die Verbandsversammlung am 24.03.2023 eine 
regionale Strategie zum Aufbau eines H2Ökosystems (H2 Impuls Transformationsstrategie 
Heilbronn-Franken) auf Landkreis- und Regionsebene beschlossen. 
 
Die Region hat bereits vielfältige Expertise im Bereich Wasserstoff. Dazu zählen – als Startpunkt 
von allem - die Ausweisung von Flächen für Windkraft und Freiflächenphotovoltaik durch den 
Regionalverband, das DLR - als Europas größter Flüssigwasserstoffverbraucher, das 
Hydrogenium als RegioWIN-Leuchtturmprojekt der Wirtschaftsförderung Raum Heilbronn 
GmbH (WFG), unter Beteiligung der Hochschule Heilbronn (HHN), Fraunhofer IAO und der 
Technischen Universität München (TUM), das H2Innovationslabor von IAO, HHN, TUM und 
Ferdinand Steinbeis Institut, die H2Allianz Main-Tauber und die Wasserstoff-Insel von Netze 
BW unter Beteiligung des Zentrums für Sonnenenergie und Wasserstoff-Forschung Baden-
Württemberg (ZSW). 
 
Die H2 Impuls ist ein gesamtregionale Transformationsstrategie unter Einbeziehung aller 
relevanten Akteure. Die H2 Impuls wird unter der Federführung von Landrat Heuser und einer 
Kooperation von Landratsamt Heilbronn, der WFG und dem Regionalverband Heilbronn-
Franken geführt, um frühzeitig die Wasserstoffversorgung für die Region Heilbronn-Franken 
aufzubauen und voranzubringen. Dafür finden unter anderem regelmäßig Strategietreffen statt 
um die Akteure zusammenzubringen, das Netzwerk zu stärken, aktuelle Maßnahmen, 
Gesetzesänderungen und Empfehlungen aufzuzeigen und Handlungsempfehlungen zu 
entwickeln. Zudem sollen weiterhin Fördermöglichkeiten genutzt und akquiriert werden.  
 
H2TransformHNF 
Die Region Heilbronn-Franken hat am 14.05.2024 den Zuschlag in Höhe von 98.146,44 € für das 
Förderprojekt H2TransformHNF aus Mitteln des Ministeriums für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg erhalten. Die Förderung wurde vom Verband mit 
Eigenmitteln in Höhe von 10.905,16 € komplementärfinanziert. Die Fördermaßnahme umfasst 
die Umsetzung der Energiewende in einer so vielfältigen Region wie Heilbronn-Franken. So 
bestehen beispielsweise räumliche Ungleichgewichte zwischen dem Energiebedarf und den 



Potenzialen für die Energieerzeugung. Damit die wirtschaftlich gute Position der gesamten 
Region erhalten bleibt, ist eine exakte Planung der zukünftigen Energieversorgung und eine 
gute Vorbereitung der Energieproduktions- und Verbrauchszentren notwendig. Alle aktuell 
verfügbaren Daten wurden hierfür zusammengetragen, um eine Übersicht zu entwickeln, was 
für Potentiale und Voraussetzungen vorhanden sind, jedoch müssen noch weitere Schritte 
ausgearbeitet werden. 
 
Aktuell liegt die Grundlage für eine Wasserstofftransformationsstrategie für die Region 
Heilbronn-Franken vor. Diese dient allen relevanten Stakeholdern als Basis für mögliche 
weiteren Umsetzungsschritte. Zur Erarbeitung der Strategie wurden zwei Dienstleister (GP 
JOULE Consult GmbH und die WFG) beauftragt.  
 
Kommunikationsstrategie der H2 Impuls 
Am 25.04.2024 hat Daniela Bamberg von Bamberg Kommunikation den Zuschlag für ein 
regionales Kommunikationskonzept zur H2 Impuls Transformationsstrategie Heilbronn-Franken 
erhalten. Hierfür hat der Verband 100.000 € für das Jahr 2024 zur Verfügung gestellt. Frau 
Bamberg hat durch den Aufbau einer Homepage und eines dazugehörenden Corporate Designs 
zielgruppenorientiert die wichtigsten Informationen und Fakten zusammenfasst. Gleichzeitig 
wird die Verbesserung der Vernetzung und des Wissenstransfers zwischen 
Wirtschaftsförderung, Kommunen, Gemeinderat und Bürger erarbeitet. Das Thema 
„Wasserstoff“ wird verständlich aufbereitet und zielgruppenorientiert über eine „H2 Impuls“ - 
Homepage dargestellt. Die WFG und der Regionalverband Heilbronn-Franken werden über 
diese Homepage als Ansprechpartner für dieses Thema in der Region Heilbronn-Franken zur 
Verfügung stehen.  
 
Förderprojekt RegioStrat 
Der Verband hat am 18.06.2024 den Zuwendungsbescheid des Förderprogramms „RegioStrat“ 
des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) über 450.000 Euro erhalten. Die 
Förderung hat am 01.09.2024 begonnen und wird im Verband durch Herrn Erik Bannwarth als 
Projektleiter RegioStrat geleitet.  Der Verband hat die Förderung mit 50.000 Euro Eigenmitteln 
kofinanziert. Das Förderprojekt wird im Oktober 2026 abgeschlossen sein.  
 
Die Fördermaßnahme möchte in erster Linie eine enge Verknüpfung von Regionalplanung und 
Regionalentwicklung erreichen. Ein dafür erforderliches Strategisches Entwicklungskonzept soll 
dabei die transformatorischen Auswirkungen der Energie- und Mobilitätswende und den damit 
einhergehenden Strukturwandel ganzheitlich betrachten. Im Fokus wird die räumliche 
Zusammenführung von nachhaltiger Energieerzeugung mit den großen Energieverbrauchern 
aus der Industrie stehen, da bislang ein gewisses Gefälle in der Stadt- Land-Beziehung zwischen 
Erzeugung und Nutzung in der Region erkennbar ist. Diese Entwicklung wird flankiert von einem 
allgemeinen Transformationsprozess, der in der überdurchschnittlich produktionsgeprägten 
Region Heilbronn-Franken eine besondere Herausforderung darstellt.  
 
Der Regionalverband Heilbronn-Franken wird mit der WFG als Verbundpartner die strategische 
Ausrichtung dieses Entwicklungskonzeptes ausarbeiten.  
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme  


